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Für alle Fälle

Polizei-Notruf:............................ 110
Feuerwehr/Notarzt: .................... 112
Ärztlicher
Bereitschaftsdienst: ............. 116117
Krisendienst
Psychiatrie:.............. 0800 655 3000

Apotheken
Für den Wochenend- und Nacht-

dienst sind folgende Apotheken
dienstbereit:
Freitag, 4. August: Neue Apothe-

ke zum Goldenen Engel, Bayerba-
cher Str. 1A, Ergoldsbach, Tel.
08771/1245.
Samstag, 5. August: PrimaVital

Laber Apotheke OHG, Laberstr. 16,
Mallersdorf-Pfaffenberg, Tel.
08772/1420.
Sonntag, 6. August: Ralf-Die-

Apotheke, Stadtplatz 14, Geiselhö-
ring, Tel. 09423/200361.
Montag, 7. August:Marien-Apo-

theke, Rathausplatz 5, Schierling,
Tel. 09451/941313.
Dienstag, 8. August:Marien-Apo-

theke, Hauptstr. 59, Neufahrn, Tel.
08773/968880.
Mittwoch, 9. August: Gänshän-

ger-Apotheke, Rathausplatz 7,
Schierling, Tel. 09451/5219853.
Donnerstag, 10. August: Landge-

richts-Apotheke OHG, Bahnhofstr.
8, Mallersdorf-Pfaffenberg, Tel.
08772/224.
Freitag, 11. August: Rosen-Apo-

theke, Leierndorfer Straße 14,
Langquaid, Telefon 09452/2129.

Kinderärztlicher Dienst
Notfallsprechstunden am Sams-

tag und Sonntag, je von 10 bis 12
und 16.30 bis 18 Uhr: Dr. Stadler,
Bahnhofstraße 10, Straubing (An-
meldung nicht notwendig, aus
Platzgründen nur eine Begleitper-
son erbeten).

Zahnärztlicher Dienst
Bitte vorher anrufen

Notdienst am Samstag und Sonn-
tag, je von 10 bis 12 und 18 bis 19
Uhr: ZA Gunther Boyen, Burgstr.
66, Mitterfels, Telefon 09961/7981;
ZA Christos Lattas, Ludwigsplatz
34, Straubing, Telefon 09421/12844.
Infos unter www.notdienst-zahn.de.

Zweitagesfahrt
nachÖsterreich

Oberlindhart. (ak) Der Querulan-
tenstammtisch bietet – auch für
Nichtmitglieder – am Wochenende,
2. und 3. September, einen Ausflug
an. Auf dem Programm steht ein Be-
such der Stille-Nacht-Kapelle
Oberndorf, eine Höhlenwanderung
in der Eisriesenwelt in Werfen, eine
Übernachtung in Flachau, eine In-
sel-Tour auf dem Chiemsee, die
Ausstellung „Vulkane“ in Rosen-
heim und das Bräustüberl Aying.
Anmeldung und weitere Infos bei
Florian Roßmann, Telefon 0177/
1701780, oder Markus Roßmann,
Telefon 0151/64043034. Anmelde-
schluss ist am Mittwoch, 9. August.

Statistik aus
dem Standesamt

Mallersdorf-Pfaffenberg. (ak) Im
Standesamt Mallersdorf-Pfaffen-
berg wurden im Juli 17 Sterbefälle
und zwei Eheschließungen beur-
kundet. Das Einverständnis für die
Veröffentlichung liegt vor. Sterbe-
fälle: Willibald Erlekam, Patten-
dorf; Marianne Hütter, geb. Ammer,
Westen; Margareta Ries als Sr. M.
Animata, Kloster Mallersdorf; Ma-
ximilian Bauer, Oberellenbach;
Siegfried Überreiter, Ascholtshau-
sen; Maria Zeiler, geb. Ammer, Hör-
gelsdorf; Konrad Hutter, Pfaffen-
berg; Josef Lanzinger, Grafentrau-
bach; Paul Lengler, Mallersdorf;
Eheschließungen: Dominik Antret-
ter und Melanie Weikl, Mitterhasel-
bach.

500 Euro für Förderer derWirtschaftsregion
Die Förderer der
Wirtschaftsregi-
on Mallersdorf-
Pfaffenberg ha-
ben sich anläss-
lich ihres orga-
nisierten Spen-
denlaufs über
eine Spende in
Höhe von 500
Euro von der
Raiffeisenbank
Straubing ge-
freut. Bereits im
Juni veranstalten die Förderer zu-
sammen mit dem TVMallersdorf ei-
nen Spendenlauf für das Klinikum
Mallersdorf. „Wir haben uns sehr
über die finanzielle Unterstützung
durch die Raiffeisenbank Straubing
gefreut“, richtete Alfred Rottmeier,
Vorstand der Förderer, bei der
Spendenübergabe seinen Dank an
Johann Bründl, Leiter des Finanz-
zentrums Straubing. „Die Teilneh-
mer konnten an diesem Tag laufen,
walken oder spazieren – für einen
guten Zweck natürlich,“ ergänzt
Christian Wenzl vom TV Mallers-
dorf. Auch Bernhard Fürst, Verwal-
tungsleiter der Kreisklinik Mallers-
dorf-Pfaffenberg und Empfänger
der Spende, dankte allen Anwesen-
den für die Organisation undUnter-

stützung. „Ich freue mich, dass die
erlaufene Spendensumme da an-
kommt, wo sie dringend gebraucht
wird“, so Johann Bründl. Die Spen-
denmittel stammen aus den Erträ-
gen des Gewinnsparens. Jeder Teil-
nehmer trägt mit einem Loskauf zur
Unterstützung sozialer, karitativer
oder kultureller Zwecke in der Re-
gion bei. – Bild: Johann Bründl (2. v.
l.) von der Raiffeisenbank übergibt
die Spende an Alfred Rottmeier,
Vorstand der Förderer der Wirt-
schaftsregion Mallersdorf-Pfaffen-
berg (l.) sowie (v. r.) Christian Wenzl
vom TV Mallersdorf und Johannes
Baumann, Organisatoren des Spen-
denlaufs und Verwaltungsleiter der
Kreisklinik Mallersdorf, Bernhard
Fürst. Text/Foto: Annemarie Kammermaier

Große Summe erlaufen
Der Spenden-
lauf der Förder-
schule St. Bene-
dikt in Mallers-
dorf ist anläss-
lich des BLO-
Unterrichts
durchgeführt
worden, das be-
deutet, zu agie-
ren „wie in einer
Schülerfirma“,
wo Vorbereitun-
gen getroffen
werden. Ziel dabei war es, zu ler-
nen, eine Aktion zu planen für an-
dere Schüler, die daran teilnehmen
können. Als der Flyer der Organisa-
tion „Aktion gegen den Hunger“ an
der Schule landete, ergab sich so ein
guter Rahmen für das Unterrichts-
thema. Die Schüler beschäftigten
sich eifrig mit den Inhalten dieses
Projekts und überlegten, wie sie an-
dere zur Teilnahme werben könn-
ten. Sie haben sich dafür entschie-
den, ihr Wissen über die Organisati-
on „Schulen gegen den Hunger“
selbstständig in Gruppen an alle
Klassen weiterzugeben. Die Schüler
kümmerten sich um den Ablauf und
engagierten sich beim Lauf. Es
konnten von der ganzen Schulfami-
lie – der Jüngste war vier, die älteste

61 – tatsächlich 1 171 Runden erlau-
fen werden, was letztendlich einer
Länge von 468,4 Kilometern ent-
spricht. So war es möglich, dass eine
Summe von 2507,21 Euro zusam-
mengekommen ist. Den Abschluss
des Projekts bildete der Tag der
Übergabe des Spendenschecks von
einer Vertreterin der 8. Klasse mit
Lucia Bauer, begleitet durch die
vorbereitende Lehrkraft Gudrun
Röder im Beisein des Elternbeirats
mit Hubert Bauer an die Schullei-
tung, Rektorin Gabriele Zillner. –
Bild: Bei der Spendenübergabe wa-
ren dabei (von links) Rektorin Ga-
briele Zillner, Lucia Bauer, Gudrun
Röder, Hubert Bauer.
Text: Annemarie Kammermaier/Foto: Förder-

schule St. Benedikt

■Menschen und Aktionen

Holztraubach. FFW: Freitag, 4.8.,
18.30 Uhr, Teilnahme am Tag der Be-
triebe und Vereine und am Sonntag,
6.8., ab 15 Uhr Teilnahme am Holzsä-
gewettbewerb.
Holztraubach. Schützenverein

Waldrose: Freitag, 4.8., Teilnahme am
Tag der Vereine und Betriebe beim
Pfaffenberger Volksfest. Treffen ab
18.30 Uhr im Festzelt. Tische sind re-
serviert. Sonntag, 15.30 Uhr, Teilnah-
me am Holzsägewettbewerb.
Mallersdorf-Pfaffenberg. FAK:

Samstag, 5.8., 14 Uhr, Treffen zum
Volksfest; Plätze sind in der Nähe des
Eingangs für die Teilnehmer reserviert.
Kleine Überraschung durch die Vor-
standschaft.
Niederlindhart. Enzianschützen:

Freitag, 4.8., Stammtisch im Festzelt
des Pfaffenberger Volksfestes.
Oberellenbach. FFW: Sonntag, 6.8.,

sind abends Tische auf dem Pfaffen-

berger Volksfest für die Feuerwehr re-
serviert.
Oberlindhart. Querulantenstamm-

tisch: Freitag, 4.8., ist nach dem Volks-
festauszug ein Tisch im Festzelt reser-
viert; Sonntag, 6.8., um 15.30 Uhr Teil-
nahme am Holzsägewettbewerb.
Pfaffenberg. Drachensteyner Ritter-

bund: Freitag, 4.8., 17.15 Uhr, Teilnah-
me amVolksfestauszug; Treffen der Re-
cken im Innenhof der Brauerei Stött-
ner.
Pfaffenberg. Pfarrei: Sonntag, 6.8.,

Messe entfällt wegen Volksfest.
Pfaffenberg. Strandjungs: Freitag,

4.8., Volksfestauszug um 17 Uhr
Brünnlstr./Treff. Vereinshemd,Weste u.
Lederhosen. Sonntag, 6.8. Holzsägen,
Treffpunkt 15 Uhr in der Box, schwar-
zes oder blaues Poloshirt.
Pfaffenberg. Wanderergesellschaft:

Sonntag, 6.8., Volksfest Pfaffenberg;
Treffpunkt 17 Uhr im Festzelt

■ Veranstaltungskalender

Frauengemeinschaft
plant Jahresausflug
Oberhaselbach. (rb) Die Frauen-

gemeinschaft Haselbach organisiert
am Samstag, 16. September, einen
Tagesausflug mit dem Bus nach
München. Abfahrt ist um 8 Uhr am
Haus der Vereine in Oberhaselbach.
Nach der Ankunft in München er-
wartet die Teilnehmer eine geführte
Stadtrundfahrt mit anschließender
Altstadtführung zu Fuß.
Mittags geht es weiter zum Olym-

piazentrum. Dort besteht die Mög-
lichkeit einer Zeltdachführung –
entweder mit oder ohne Flying Fox
(diese Kosten sind vor Ort selbst zu
tragen). Beim Flying Fox geht es „in
großer Höhe quer über das Olym-
piastadion“, wird die Attraktion
auf der Webseite des Olympiaparks
erklärt. Alternativ bleib den Teil-
nehmer eine freie Zeiteinteilung im
Olympiapark. Auf der Heimreise
wird es noch eine Einkehr in Woln-
zach geben.
Verbindliche Anmeldungen ha-

ben bis Freitag, 1. September, für
Mitglieder und auch Nichtmitglie-
der bei Sabine Füßl unter der Tele-
fonnummer 08785/642, bei Martina
Dobmeier unter der Telefonnummer
08772/6270 oder bei RenateWinderl
unter der Telefonnummer 08772/
803644 zu erfolgen.

Kapitaler Fang an der Angel
Fischerjugend hatte viel Spaß beim Zeltlager – Jubelschreie waren auch dabei
Mallersdorf-Pfaffenberg. (ak)

Eine Gruppe von 20 Jungfischern
hat sich beim Vereinsgelände am
Alten Bad zu einem ihrer Höhe-
punkte im Jahresablauf zusammen-
gefunden: das Zeltlager mit ausgie-
biger Gelegenheit zum Angeln. Am
Nachmittag wurden zunächst die
Zelte zusammen aufgebaut, um
dann gleich im Anschluss die mit
unterschiedlichsten Ködern be-
stückten Ruten im angrenzenden
Vereinsweiher auszuwerfen. Die Fi-
sche waren an diesem Abend in or-
dentlicher Beißlaune. Immer wieder
hörte man kleine Jubelschreie und
das Kommando „Schnell, i brauch
an Kescher!“. Herausragend war
der Fang vom bereits mit allen Was-
sern gewaschenen Jungfischer Si-
mon, der einen kapitalen Graskarp-
fen mit rund zehn Kilo Fanggewicht
landen konnte. Nach vielen aufre-
genden und anstrengenden Fischer-
lebnissen schmeckten die Steak-
und Würstlsemmeln, die die Er-
wachsenen vorbereitet hatten, na-
türlich besonders gut. Zu später
Stunde machten es sich alle zusam-
men am Lagerfeuer gemütlich und
tauschten die neuesten Erfahrungen
aus. Nach kurzer Nacht angelten
die ersten bereits am frühen Morgen
wieder weiter. Gegen Mittag endete
das Abenteuer mit dem gemeinsa-
men Aufräumen und die Jungfi-
scher verabschiedeten sich von ih-
ren Betreuern und Vorstand Thomas
Grahammer, der sich bei den Orga-
nisatoren bedankte.

Ein großer Fang mit einem Zehn-Kilo-Graskarpfen, darüber freut sich Jungfi-
scher Simon. Foto: Stefan Schmaus

Hinweise perWeb-Portal
Künftig keine E-Mail-Annahme mehr möglich

Um die Erfassungsprozesse
externer Texte zu optimie-

ren, möchte die Redaktion die
Einsender von Veranstaltungs-
hinweisen darauf hinweisen, dass
in Zukunft Ver-
anstaltungs-
hinweise nur
noch über un-
ser Web-Portal
entgegenge-
nommen wer-
den können.
Der Vorteil: Der Einsender

kann bestimmen, wann der Hin-
weis erscheinen soll und auch eine
Mehrfachveröffentlichung aus-

wählen. Anmelden dazu kann
man sich unter

https://veranstaltung.
idowa.de/registrierung

und folgt der Menüführung.
Die Redaktion weist darauf

hin, dass nach einer bestimmten
Zeit, die Bearbeitung der Hinwei-
se per E-Mail eingestellt wird. Bei
Fragen oder Problemen kann man
sich unter der Mailadresse veran-
staltung@straubinger-tagblatt.de
informieren. Eine telefonische
Kontaktaufnahme ist nicht mög-
lich. Vielen Dank

Festzeltkundgebung mit

Klaus Holetschek
Staatsminister für Gesundheit und Pflege

Sonntag, 6. August, 10.15 Uhr
Festzelt in Pfaffenberg

Die gesamte Bevölkerung ist herzlich willkommen!

Josef Zellmeier, MdL Harald Bauer
CSU-Kreisvorsitzender Straubing-Bogen CSU-Ortsvorsitzender

Hans Ritt, MdL Franz Schreyer, Bezirksrat Julia Böckl
Landtagslistenkandidat Bezirkstags-Direktkandidat Bezirkstagslistenkandidatin

Haftbefehl vollzogen
Hunderdorf/A3. Ein Haftbefehl

hat gegen einen Rumänen bestan-
den, der am Mittwoch, gegen 22
Uhr, durch Fahnder der VPI Deg-
gendorf in der Rastanlage Bayeri-
scher Wald Süd kontrolliert wurde.
Der Wagen, den er fuhr, hatte eine
französische Zulassung. Der Haft-
befehl war von der Staatsanwalt-
schaft Frankfurt. Der 26-Jährige
konnte den Haftbefehl durch Zah-
lung eines verstelligen Euro-Betra-
ges aber abwenden.

Zwei Verkehrsunfälle
Kirchroth/A3. Zwei Unfälle in

Folge haben sich am Donnerstag ge-
gen 4.30 Uhr auf der A3 bei Kirch-
roth ereignet. Wie die Polizei mit-
teilte, fuhr eine 42-jährige Autofah-
rerin aus Schweden aufgrund Un-
achtsamkeit auf der A3 in Fahrt-
richtung Regensburg ohne Fremd-
beteiligung in die Mittelleitplanke.
Mit Hilfe der zugezogenen Feuer-
wehr Kirchroth konnte der Wagen
auf den Standstreifen gebracht
werden. Mit im Fahrzeug war der

Sohn der Fahrerin. Verletzt wurde
niemand. An dem Wagen entstand
ein Schaden von mindestens 5000
Euro. Zur Absicherung musste die
rechte Fahrspur bis zur Abschlep-
pung des Fahrzeugs durch beleuch-
tete Pylonen und Nissenleuchten
für kurze Zeit herausgenommen
werden. Ein slowakischer Sattel-
zugfahrer erkannte die Situation zu
spät und überfuhr die Absperrmit-
tel, bevor er noch rechtzeitig vor der
Unfallstelle abbremsen konnte.
Auch hier wurde niemand verletzt.
Der Lastwagenfahrer wurde noch
vor Ort gebührenpflichtig verwarnt.

Kirchenwände beschmiert
Kirchroth/Oberzeitldorn. Die

Außenwände einer Kirche am
Kirchplatz haben, wie bereits kurz
berichtet, zwischen 23. und 24. Juli
Unbekannte mit Graffiti besprüht.
Der verursachte Sachschaden be-
läuft sich auf einen fünfstelligen
Betrag. Die Polizei Straubing er-
mittelt und bittet um Hinweise aus
der Bevölkerung. Diese sollen an die
Polizeiinspektion Straubing, Tele-
fon 09421/868-0, gehen.

■ Die Polizei meldet

Endlich wieder getroffen
Kindertagespflegepersonen im Kloster Weltenburg
Straubing-Bogen. (ta) Nach drei

Jahren Corona-Pause organisierte
die Kindertagespflegevermittlungs-
stelle des Amtes für Jugend und Fa-
milie Straubing-Bogen für alle qua-
lifizierten Kindertagespflegeperso-
nen einen Ausflug, um auch abseits
der eigentlichen Arbeit die große
Wertschätzung für die Kindertages-
pflegepersonen auszudrücken.
Diesmal ging es nach Kelheim zur
Befreiungshalle. Dort war eine Füh-
rung gebucht. Außerdem konnte
man einen traumhaften Ausblick
bei schönstem Wetter genießen.
Im Anschluss folgte eine Schiff-

fahrt durch den beeindruckenden
Donaudurchbruch zum Koster Wel-
tenburg, um dort in der Kloster-

schenke einzukehren. Zum Schluss
blieb Zeit, das Kloster zu besichti-
gen und sich gegenseitig in Ruhe
auszutauschen, bis es zurück zum
Landratsamt ging. Barbara Unger,
stellvertretende Landrätin, würdig-
te das Engagement der Kinderta-
gespflegepersonen bei ihrer Arbeit
mit den Tagespflegekindern. Man
sei immer auf der Suche nach inte-
ressierten Personen, die sich dieser
anspruchsvollen, aber erfüllenden
Aufgabe annehmen.
■ Info

Wer Interesse hat oder auf der Suche
nach einem Tagespflegeplatz ist,
kann sich unter Telefon 09421/
973-308, melden.

Die Kindertagespflegepersonen mit den Mitarbeitern des Amts für Jugend und
Familie des Landkreises und stellvertretender Landrätin Barbara Unger (links)
vor ihrem Ausflug. Foto: Kindertagespflege Landkreis Straubing-Bogen

In Gegenverkehr geraten
Rettungshubschrauber kommt zu Unfall auf der Staatsstraße 2125

Straubing-Bogen. (ta) Ein Un-
fall auf der Staatsstraße 2125 zwi-
schen der Abfahrt Parkstetten und
der Reibersdorfer Kreuzung hat
am Donnerstagvormittag längere
Zeit den Verkehr behindert; auch
der Rettungshubschrauber war
gelandet, nach ersten Erkenntnis-
sen wurden zwei der betroffenen
Menschen jedoch nur leicht ver-
letzt, sie wurden von Krankenwa-

gen in ein umliegendes Kranken-
haus transportiert.

Schaden bei 5000 Euro
Der Polizei zufolge war ein

66-jähriger Autofahrer aus unge-
klärter Ursache auf die Gegen-
fahrbahn geraten, wo sein Wagen
zwei entgegenkommende Autos
rammte – das eines 61-Jährigen

und das einer 42-Jährigen, bei der
außerdem drei Kinder mitfuhren.
Die Frau und die Kinder blieben
augenscheinlich unverletzt, der
Schaden an ihrem Wagen wurde
nach erster Schätzung mit 5000
Euro angegeben; die beiden ande-
ren Autos haben jeweils Total-
schaden. Die Freiwillige Feuer-
wehr unterstützte die Polizei bei
der Verkehrslenkung.

„Gleich, Schatz ...!“
Mallersdorf-Pfaffenberg: Niko Formanek kommt
Niko Formanek kommt am Frei-

tag, 6. Oktober, um 20 Uhr mit sei-
nem Kabarettprogramm „Gleich
Schatz“ in den Gasthof Stöttner
nach Mallersdorf-Pfaffenberg. Der
Gründer des „Schmähstadl“ tourt
nach seinem Erfolgsprogramm
„Ü-Ü40 – Zu alt, um jung zu ster-
ben“ durch Deutschland. Der be-
kannte Österreicher erzählt von 30
Jahren Ehe, Kindern und anderen
Baustellen. Seine tägliche Überfor-
derung mit Familie, Verwandten

und Haustieren sind grandioser
Stoff für ein komisches Abendpro-
gramm, verspricht Formanek.
Karten für den Auftritt von Niko

Formanek gibt es vorab im Gasthof
Stöttner unter Telefon 08772/5102,
im RockShop Landshut in der Inne-
ren Münchener Straße 56, unter Te-
lefon 0871/45132, und im Internet
unter www.konzertbuero-lands-
hut.de.
Einlass mit Bewirtung 18 Uhr,

Beginn 20 Uhr.

■ Kulturszene

Kostenloser Hotspot im Freibad
Mallersdorf-Pfaffenberg. (ak) Die

Besucher werden sich durchaus da-
rüber freuen: Ab sofort gibt es auf
dem Freibadgelände inMallersdorf-
Pfaffenberg das kostenlose Bayern
WLAN. Ein Gemeinderatsbeschluss
galt der Anforderung, die WLAN-
Struktur an öffentlichen Gebäuden
zu verbessern. Dafür gab es auch
staatliche Förderungen und zu einer
Minderung der Kosten haben auch

die Bauhofmitarbeiter beigetragen,
die bei der Installation erheblich
beteiligt waren. Dafür, dass alles
reibungslos ablaufen konnte, sorgte
die Organisation durch die Verwal-
tung mit Matthias Schwimmbeck. –
Bild: Bürgermeister Christian Dob-
meier und Matthias Schwimmbeck
von der Verwaltung präsentieren
das Bayern WLAN im Freibad.

Foto: Annemarie Kammermaier

kreis & quer

Neben vielen anderen nützlichen
Informationen gibt es in unse-

rer Zeitung auch tägliche Empfeh-
lungen für den Speisezettel. Das
„Kalenderblatt“ im Landkreis-Teil
hätte am Dienstag beispielsweise
Apfelmaultauschen mit Vanillesoße
vorgesehen. Falls es die bei Ihnen
nicht gegeben hat: bei mir auch
nicht. Stattdessen: Spaghetti. Wie
immer, wenn mein Mann kocht.
Aber frisch zubereitet und nicht to-
tal aus dem Packerl, wie dieMiraco-
li. Ein wundersames Wort, bei dem
man mehr an die Lieblingsmahlzeit
des gallischen Druiden bei Asterix
und Obelix denkt, als an ein Nudel-
schnellgericht.

Küchentipps
„Bei uns gab es die immer sams-
tags“, sagt Kollege K. „Aber uns
hat’s geschmeckt.“ Vollwertige Er-
nährung sieht anders aus, aber mit
Miracoli könnte man seine Kinder
heute noch aufziehen. Geht ja auch
viel schneller als Apfelmaultaschen
mit Vanillesoße. Für eine so aufwen-
dige Mehlspeise würde ich den gan-
zen Tag brauchen. Mindestens.
Die Tipps unseres „Kalender-

blatts“ für den Küchenzettel lesen
sich zwar ungemein appetitanre-
gend, aber wer hat als berufstätiger
Mensch schon die Zeit, sich danach
zu richten? Geschweige denn das
kulinarische Know-how. Das reicht
bei vielen ja gerade noch für eine
Tiefkühlpizza. So manche können
sich aber noch für die richtig gute
Küche begeistern, und sich stun-
denlang darüber unterhalten, ob
Spätzle besser vom Brettl ins Was-
ser geschupft oder gehobelt werden.
Auch in diesem Fall hätte es übri-

gens eine Empfehlung auf dem
Dienstags-Kalenderblatt gegeben.
Und zwarmit demSpruch des Tages
von Ex-Kanzler Gerhard Schröder:
„Man kann es so oder so machen.
Ich bin für so.“ –rn–

Freitag, 4. August 2023 ALLGEMEINE LABER-ZEITUNG 13


